
BRANDSCHUTZORDNUNG

für alle öffentlichen Gebäude der Marktgemeinde Wartberg an der Krems

1.. Einleitung

Die folgende Brandschutzordnung gibt wichtige Hinweise über das Verhalten zur
Gewährleistung eines sicheren Betriebes, zur Vermeidung der Geführdung von Gesund-
heit und Eigentum und Verminderung folgenschwerer Schäden durch Brände sowie das

Verhalten im Brandfall selbst.
Die nachstehend angeführten Bestimmungen sind genauestens einzuhalten, wobei das

Nichtbefolgen dieser Forderung unter Umständen auch zivil- und/oder strafrechtliche
Folgen nach sich ziehen kann.

2. Y errntwortlichkeit und Zuständigkeit

Für die Brandsicherheit des gesamten Objektes samt Außenbereiche sind nachstehend
genannten Personen zuständig:

Brandschutzbeaaftragter (B SB) : ANDREAS KALCHMAIR; Tel. Nr. : 0699/1 9332381

Stellvertreter (BSB-Stv). BERNHARD PRUHLINGER Tel. Nr.: 0758717055-24

Die den Brandschutz betreffenden Weisungen dieser Personen sind unverzüglich zu
befolgen und alle Wahrnehmungen von Mängeln auf dem Gebiete der Brandsicherheit
sind ihnen sofort bekannt zu geben. Den genannten Personen obliegt die Überwachung
und Einhaltung der behördlich vorgeschriebenen Brandschutzmaßnahmen und die
Bestimmungen der Brandschutzordnung.

3. Allgemeine Brandverhütungsmaßnahmen

3.1. Ordnung und Sauberkeit einhalten

Brennbare Abfälle, wie z.B. Hobelscharten, Sägespäne, Holzstaub, ö1- oder lack-
getränkte Putzlappen, Leichtmetallspäne etc. sind spätestens bei Arbeitsschluss aus

den Arbeitsräumen zu entfernen und brandsicher aufzubewahren. Solche Abfülle
sind in nicht brennbaren, mit selbstschließenden Deckeln versehenen Behältern
aufzubewahren.

3.2.

3.3. Antriebe, wie z.B. Elektromotoren, Vorgelege u. ä. sind stets von (Ab-)Lagerun-
gen freizuhalten.

3.4. Das Lagern von brennbarem Material in unzulässiger Menge (höchstzulässige
Lagermenge beachten) oder an unzulässiger Stelle (Stiegenhäuser, Gänge und
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3.6.

sonstige Verkehrswege, Dachböden, in der Nähe von Feuerstätten, in Garagen u.
ä.) ist verboten. Druckgasbehälter aller Art sind kühl, standsicher und so zu lagern
und aufzustellen, dass sie im Gefahrenfalle leicht geborgen werden können.

3.5. Am Gelände dürfen Fahrzeuge nur so mit Genehmigung des Bürgermeisters ab-
gestellt werden, dass Verkehrs- und Fluchtwege sowie die Zufahrt von Einsatz-
fahrzeugen nicht behindert wird.

Im gesamten Betrieb, ist das Rauchen und der umgang mit offenem Licht und
Feuer verboten.

3.7. Elektrokoch- und Heizgeräte mit offenen Heizdrähten sind verboten.
Feuerstätten, Heiz-, Koch- und wärmegeräte dürfen nur mit Genehmigung des
Brandschutzbeauftragten und nach Anweisung des Brandschutzbeauftragten
aufgestellt und in Betrieb genommen werden. Sie sind vorschriftsmäßig instand zu
halten und zu bedienen.

3.8. Feuerungsrückstände (Asche, Schlacke) dürfen nur in nichtbrennbaren Behältern
mit ebensolchen Deckeln aufbewahrt werden.

3.9. Elektrische Anlagen sind vorschriftsmäßig instand nthalten. Anderungen und
Reparaturen dürfen nur durch hiezu befugte Personen vorgenommen werden. Das
Herstellen provisorischer Installationen ist verboten, insbesondere das Überbrü-
cken durchgebrannter Schmelzsicherungen.

3.10. Maschinen und maschinelle Antriebe sind nach den Anweisungen des Herstellers
zu betreiben. Insbesondere sind die Schmierpläne einzuhalten. Sämtliche Arbeits-
vorrichtungen sind von ArbeitsabfZillen und Ablagerungen freizuhalten.

3.11. Feuerarbeiten dürfen nur nach vorheri ger Genehmi gung (H eißarb eitsschein)
durch die Betriebsleitung, den Meister und/oder den Brandschutzbeauftragten
durchgeführt werden. Ausgenommen sind die dafür vorgesehenen und entspre-
chend eingerichteten Werkstätten.

3.12. Flucht- und sonstige Verkehrswege sind von Lagerungen aller Art freizuhalten.

3.13. Der Schließbereich von Brandschutztüren ist von Gegenständen aller Art frei-
zuhalten. Die Selbstschließvorrichtungen dürfen nicht blockiert oder außer Funk-
tion gesetzt werden.

3.14. Löschgeräte und Löschmittel dürfen weder verstellt, der Sicht entzogen (2.B.
durch darüber gehängte Kleidungsstücke) noch missbräuchlich von den vorge-
schriebenen Aufstellungsplätzen entfernt oder zweckwidrig verwendet werden.

3.15. Bei Dienstschluss müssen alle Arbeitsräume in Ordnung gebracht, brennbare
Abftille entfernt und elektrische Einrichtungen - soweit möglich - ausgeschaltet
werden. Ventile von nicht in Betrieb befindlichen Gasanlagen sind zu schlicßen.

3.16. Im Objekt angebrachte Hinweistafeln, die sich auf das richtige Verhalten nach
den vorstehenden Bestimmungen beziehen, sind genau zu beachten, dürfen nicht
der Sicht entzogen und nicht beschädigt werden.
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3.17. Über den allgemeinen Dienstschluss hinausgehender Aufenthalt von Personen im
Objekt ist nur mit Genehmigung des Bürgermeisters zulässig (zb. Nutzung durch
Vereine).

4. Vorhandene Brandschutzeinrichtungen

4.1. Druckknopfmelder (Handfeuermelder)
In manchen Objekten der Marktgemeinde Wartberg sind bei den Aus- und
Notausgängen und Zugängenzu den Stiegen Druckknopfmelder installiert (rote

Kästchen mit weißem Grund und schwarzem Knopf). Diese Melder ermöglichen
einen Brandalarm auszulösen. Bei Betätigung eines solchen Melders wird nicht
nur im Objekt Alarm ausgelöst, sondern auch direkt und unmittelbar die Feuer-
wehr alarmiert. Jede Person ist verpflichtet, sich die Lage des nächstgelegenen
Druckknopfmelders einzuprägen und diesen bei Entdecken eines Brandes zu
betätigen.

4.2. AutomatischeBrandmeldeanlage
In manchen Objekten bzw. in vereinzelten Räumen der Objekte der
Marktgemeinde Wartberg sind an der Decke automatische Brandmelder installiert.
Diese Melder lösen bei einer Uberschreitung einer gewissen Rauchkonzentration
oder bei einer bestimmten Temperafur Brandalarm aus.

Vorsicht:
Bei starker Rauchentwicklung können Brandmelder ansprechen und Brandalarm
auslö sen ! Zur Y ermeidung von Täuschungsal armen der Brandmeldeanl age i st

daher vor jeglichen Arbeiten (2.B. Schweißen, Schneiden, Löten, Arbeiten mit
Staub- oder Rauchentwicklung) der Brandschutzbeauftragte zu informieren, der
dann die nötigen Maßnahmen trifft (2.8. Abschaltung der jeweiligen Bedienungs-
gruppe, sodass es zu keinen Täuschungsalarmen kommt).

5. Verhalten im Brandfall

Alarmieren
Wird ein Brand entdeckt, so ist sofort - ohne Rücksicht auf den Umfang des

Brandes und ohne den Erfolg eigener Löschversuche abzuwarten, sondern schon

bei Rauchentwicklung oder Brandgeruch - der nächste Druckknopfrnelder zu
betätigen bzw. die Feuerwehr über Notruf 122 zu informieren.

Gib an:
o Wo es brennt (Objektname und genaue Adresse)
o Was brennt
. Ob Verletzte
o Name des Anrufers

Retten und Flüchten
Nach der Alarmierung ist zu erkunden, ob Personen in Gefahr sind. Die Personen-

rettung geht in jedem Fall vor den Versuch der Brandbekämpfung.
Geführdete Personen sind zu warnen. Personen mit brennenden Kleidern nicht
fortlaufen lassen, in Decken, Mäntel oder Tücher hüllen, auf den Boden legen und
Flammen ersticken.

5.1.

J

5.2.
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Sind Personen in einem Raum eingeschlossen, sich durch Zurufe,Telefonanrufe,
Aufclrehen des Lichts etc. den Einsatzkräften bemerkbar machen.
Räume über die gekennzeichneten Notausgänge verlassen. Alle Türen sind hinter
sich zu schließen. Fluchtwege lüften.
Aufzüge im Brandfall nicht benützen.

Löschen
Mit den vorhandenen Brandbekämpfungseinrichtungen (Wandhydranten, Feuer-
löscher oder Löschdecke) die Brandbekämpfung beginnen.
Ist durch starke Rauchentwicklung oder durch den Umfang des Brandes mit den
vorhandenen Geräten kein Löscherfolg mehr zu erzielen, so ist im Interesse der
eigenen Sicherheit die Brandbekämpfung einzustellen. Verlassen Sie den Raum,
schließen Sie die Brandraumttiren hinter sich, und warten Sie auf das Eintreffen
der Feuerwehr.

6. Evakuierung des Gebäudes (Räumungsalarm)

Über Weisung des Gebäudeverantwortlichen zB. Direktor, Brandschutzbeauftragten oder
seiner Stellvertreter oder einer sonstigen befugten Person, insbesondere jedoch auf
Weisung des Einsatzleiters der Feuerwehr, ist ein Evakuierungs- oder Räumungsalarm
auszulösen.
Dies bedeutet, dass an irgendeiner Stelle des Gebäudes ein Brand ausgebrochen ist oder
eine sonstige Gefahr besteht, die es erfordert, vorsorglich das Gebäude zu räumen.

Bei Evakuierungs- oder Räumungsalarm ist Folgendes zu beachten:

o Unbedingt Ruhe bewahren! Panikftirdernde Durchsagen, Ausrufe und Hand-
lungen sind unbed ingt nt vermeiden.

o Eventuell vorhandene betriebsfremde Personen sind auf die Stiegenhäuser,
Ausgänge und Notausgänge hinzuweisen und zum Verlassen des Gebäudes
aufzufordern.

o Alle Personen müssen ihren Arbeitsplatz unverzüglich verlassen und haben
sich zum Sammelplatz ztt begeben.

Der Sammelplatz darf nicht ohne Zustimmung der Einsatzleitung der Feuerwehr
verlassen werden. Diese Maßnahme dient dazu, die vollzähligkeit der
B ediensteten festzustellen.
Abgängige Personen sind unverzüglich dem Einsatzleiter der Feuerwehr zu
melden. Die Weisungen der Einsatzkräfte sind zu befolgen.

Datum gm. ÖkR Franz Karlhuber

Jl /n. 2"2(,
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